
 
 

1. Wer ist der RB? 
Der Rheinaubund ist eine gesamtschweizerische, 
unabhängige und nicht  profitorientierte 
Umweltorganisation mit Schwerpunkt Gewässerschutz. 

Er entstand 1960 aus der Bewegung für die Erhaltung 
der Flusslandschaften am Hochrhein und am Spöl im 
Nationalpark und hat entscheidend zur Verankerung 
des Natur- und Heimatschutzes in der Verfassung 
beigetragen. Er ist national zur Verbandsbeschwerde 
legitimiert und damit ein anerkannter Anwalt der 
Gewässer. 
Er besteht aus Fachleuten, interessierten Laien und 
zielverwandten Organisationen. 

2. Was will der Rheinaubund? 
Der Rheinaubund setzt sich ein für den Schutz und die 
Wiederherstellung naturnaher Gewässer und 
Gewässerlandschaften, namentlich für die 
ökologischen Erfordernisse der Fliessgewässer. 
Er ist Anwalt für die Umsetzung von 
Gewässerschutzgesetz, Auenverordnung und 
verwandten Erlassen. Er verleiht immateriellen Werten 
das nötige Gewicht.  
Mit Ausbildungs- und Öffentlichkeitsarbeit fördert er 
das Verständnis für ökologische Zusammenhänge, 
insbesondere für einen Gewässerschutz, der die 
Ansprüche von Mensch und Natur gleichberechtigt 
berücksichtigt.  

3. Wo ist der Rheinaubund aktiv? 
Der Rheinaubund ist in der gesamten Schweiz und im 
grenznahen Ausland aktiv.  

4. An wen richtet sich der Rheinaubund?  
Der Rheinaubund richtet sich an Fachleute und 
interessierte Laien.  

Er ist kompetenter Partner von zielverwandten 
Organisationen, von Behörden aller Stufen, 
Fachstellen und Projektanten.  

Mit dem Projekt VivaRiva richtet er sich speziell an 
Schulen, d.h. an Kinder und Jugendliche sowie an 
Lehrpersonen 

Mit seiner Zeitschrift natur+mensch spricht er einen 
erweiterten Kreis von Umweltinteressierten an. 

5. Wie arbeitet der Rheinaubund? 
Der Rheinaubund arbeitet fachlich fundiert, 
interdisziplinär und mit modernen Methoden. Er bezieht 
wissenschaftliche Erkenntnisse ein, holt das Know-
How der Mitglieder ab und bildet Fachpersonen aus. 

Er greift insbesondere dort ein, wo andere nicht aktiv 
werden – wenn nicht anders möglich auch mit 
Einsprachen. Er berät Behörden und Projektanten, ist 
offen für Kooperationen, kämpft aber engagiert für 
seine Ziele.  

Mit VivaRiva betreibt er Umweltbildung. Mit 
natur+mensch sowie einer aktiven Medienarbeit 
informiert und sensibilisiert er seine Mitglieder und eine 
breitere Öffentlichkeit für seine Anliegen. 

Er kann sich mit nationalen Initiativen für Umwelt, 
Natur und Landschaft solidarisieren und diese 
unterstützen. 
Er unterscheidet zwischen vorwiegend ehrenamtlicher 
Vereins- und bezahlter Facharbeit. 
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